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Großes Kant#-Erdbeben 1923

Am 1. September 1923 ereignete sich im südlichen Kant#-Raum in Japan

ein schweres Erdbeben. Kurz vor 12 Uhr mittags zeigte die Richterskala

ein Beben der Stärke 7,9, dessen Epizentrum in der Sagami-Bucht lag.

Auf das Erdbeben folgten verheerende Brände. Über die genaue Zahl

der Todesfälle schwanken die Angaben zwischen knapp unter 100.000

bis 140.000. Es stürzten etwa eine Viertelmillion Gebäude ein, 450.000

brannten nieder. Der finanzielle Schaden belief sich auf 6 Milliarden Yen,

was das Vierfache des damaligen Jahresetats ausmachte.
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